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so viel mchk'Cartiers Bemerkung wichtig sey. Der §
wird mit Cartiers Antrag angenommen.

§ 27 wird unverändert angenommen.
K 28. Carrard will, daß dieser § -mit den glei-

chen Aus nicken bestimmt werde, wie er in der Kon-
siituton § 8y enthalten ist, denn ungeachtet dieser
ConstitutionsZ höchst unbestimmt seyn mag, so steht
uns doch die Verbesserung desselben nicht zu. Koch
glaubt der § des Gutachtens enthalte nichts constitu-
tionswidriges und sey doch anderseits befriedigend,
indessen will er Carrard beistimmen. Schlumps
folgt Carrards Antrag, welcher angenommen wird.

§29, § 30 und Zsswerden unverändert angenommen.
§ 32. Wyder fodert, daß das Wort Thatsache

statt âj.ecà läctt gesezt werde. Der Antrag wird mit
dein § selbst angenommen.

§ 33 wird unverändert angenommen.
§ 34. Zimmermann will diesen § auslassen,

indem wir den Kantonsgeist nicht durch Gesetze unter-
halten sollen. Custor folgt, besonders da" bei den
Solothurnischen Prozessen der § unausführbar ist.
Nücc folgt auch, weil durch diesen Z Reicht Parthei-
lichkejt entstehen könnte. Huber entschuldigt die Com-
Mission, will aber beistimmen und die beiden folgen-
den §§ auch sogleich durchstreichen. Zimmer manns
und Hubers Anträge werden angenommen.

Die übrigen §§ dieses Abschnitts von K 37 bis
H 42 werden unverändert angenommen.

Wyder fodert, daß alle nicht deutschen Wörter
deutsch gegeben werden. Nüce folgt und bittet, daß
die Dollmetscher überhaupt keine lateinischen oder sonst

fremde Wörter brauchen. Hub er sagt es sey nicht
möglich gar alles deutsch zu geben und doch verstand-
lieh zu bleiben. Ander werth folgt Hubern, weil
selbst Adelung nicht alles deutsch geben konnte. Wy-
ders Antrag wird angenommen. Koch fodert, daß
Wyder allen Commissionen beigeordnet werde, um
alle Worte deutsch zu geben, indem er Cassation, Ap-
pellation u. d. g. nicht verständlich deutsch zu geben
tm Stand ist. Man lacht und geht zur Tagesordnung.

Michel erneuert seinen Antrag, daß die Rechts-
emolument«:, besonders im Canton Bern vermindert
und darüber eine Commission niedergesezt werde. Die
Dringlichkeit wird über diesen Antrag erklärt. Oesch
unterstüzt Michel, glaubt aber es sey schon eine Kom-
mission vorhairden und daher begehrt er, daß diese in
8 Tage»'Rapport mache. Michel vereinigt sich mit
-Oesch. Cartier beharret auf Michels erstem Antrag,
weil für den Canton Bern hierüber besonders und
schleunigst müsse gesorgt werden. Zimmermann
bittet Michel seine etwas unbestimmte Motion zurüf-
zunehmen und sie deutlicher morgens vorzulegen. Car-
rard unterstüzt Michels Antrag als dringend. Hu-
ber und Zimmermann unterstützen Carrard. Die
schon vorhandne Commission erhält den Auftrag in
L Tagen zu rapportieren. Koch bittet wegen seinen
»brisen dringenden Arbeiten von dieser Kommission

entlassen zu werden. Zimmermann bittet, daß Car-
rard statt Koch der Kommission beigeordnet werde.
Jomini foder-t für diese KrinmWon eine etwas là
gere Zeit, weil sie auch für andere Kantone arbeiten
müsse, und begehrt, daß Koch in der Kommission blei-
be undCarrard derselben beigeordnet werde. Cartier
folgt und will Jomini ebenfalls der Kommission bei-
ordnen. Carrard und Jomini werden der Kom-
Mission beigeordnet; Kochs Begehren wird verworfen.

(Die Fortsetzung folgt.)

Vollziehltngsdjrektoritt m.
Das Volljiehlmgsdirektorimn der helvetischen

einen »md untheilbaren Republik.
In Betrachtung, daß es jedem Freunde der neuen

Verfassung wichtig seyn muß diejenigen Bürger ken»
nen zu lernen, die in den verschiedenen Verwaltung
gen zum Dienste des Vaterlandes berufen worden sind;

B e sch lzie ßt:
l- Die Minister, ber Generalsekretair, die Regiernngs-

stalthalter und die Verwaltungskammern sollen in
Zeit von einem Monate, das Verzeichniß aller der
Bürger, welche in ihren verschiedenen Geschäfts«
Verwaltungen angestellt sind, dem Direktorium vor-
lege», jft mögen mittelbar oder unmittelbar von
ihnen erwählt seyn.

II. Dieses Verzeichniß soll dem Direktorium in Zeit
von einem Monat einkommen, vom Tage des gtt
genwartigen Beschlusses angerechnet.

III. Besagtes Verzeichniß soll anzeigen:
s. Den Namen dieser Angestellten.
b. Ihren Geburlsort, und ob sie fremd oder ejn-

heimisch sind.
c. Den Titel ihrer Stelle,
ct. Ihre Geschäfte.
«. Den Tag, wenn sie angestellt worden.
I. Ihren vorigen Beruf.
A. Ob sie bei der vorigen Regierung angestellt wa«

ren, in welcher Eigenschaft, und seit wann?
IV. Sobald dieses Verzeichniß dem Direktorium wird

vorgelegt worden seyn, so soll es gedrukt werden.
V. Gegenwärtiger Beschluß soll gedrukt, und den kon»

stituirltn Gewalten eingesandt werden, mit dà
Befehle an die Regicrunqsstatthalter, ihn in die
öffentlichen Blatter einrücken zu lassen.

Also beschlossen in Luzcrn, den vierzehnten Win-
tcrmonat im Jahre eintausend siebenhundert neunzig
und acht. Anno 5793.

Der Präsident des vollziehenden Direktoriums
Laharpe.

Im Namen des Direktoriums der Gen. See.
Mousson.

Zu drucken, publiziren und zu vollziehen anbefohlen,
Der Minister der Justiz und Polizei,

F. B. Meyer.
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